
An den 
Vorsitzenden des 
Ausschusses für Rettungswesen 
und Katastrophenschutz 
Herrn Tim Salgert 

KREfSTAGSE 
EINGANG 

I 81 Nov. 2016 

nachrichtlich: 
Landrat, Fraktionen 

Antrag im Rahmen der Haushaitsberatungen 2017/2018 

hier: Einführung einer Rettungs-App im Rhein-Sieg-Kreis 

Sehr geehrter Herr Salgert, 

die SPD-Kreistagsfraktion bittet darum, den folgenden Antrag auf Einführung 
einer Rettungs-App im Rhein-Sieg-Kreis zunächst im Ausschuss für 
Rettungswesen und Katastrophenschutz sowie im Kreistag im Rahmen des 
Doppel-Haushaltes 2017/2018 zu beschließen, und dafür zunächst 50.000Euro in 
den Doppel-Haushalt 2017/2018 einzustellen. Das Amt für Bevölkerungsschutz 
wird beauftragt, im Rhein-Sieg-Kreis möglichst schnell die Rettungs-App 
einzuführen. 

Begründung: 

Die Kreise Gütersloh und Unna haben bereits 2013 bzw. 2015 im Kreistag einen 
Grundsatzbeschluss zur Einführung einer kreisweiten Rettungs-App beschlossen. 
Jeweils im darauffolgenden Jahr wurde die Rettungs-App in Zusammenarbeit mit 
einem privaten Unternehmen (Fa. Medgineering GmbH), einem Förderverein, den 
bekannten Rettungshilfsdiensten und den freiwilligen Feuerwehren umgesetzt. 
Im Kreis Unna wurden für das Projekt 47.000 € in den Haushalt eingestellt. 

Insbesondere bei plötzlichem Herz-Kreislauf-Stillstand zählt jede Minute. Über 
die App könnten ehrenamtlich tätige „qualifizierte Helfer", die sich in der Nähe 
eines gemeldeten Notfalls befinden, alarmiert werden und solange Erste Hilfe 
leisten bis der Notarzt an Ort und Stelle ist und übernehmen kann. 

Geschäftsstelle Telefon 02241-60939 E-Mail: Internet: 
Kreishaus Fax 02241-51875 spd@rhein-sieg-kreis.de www.spd-rhein-sieg.de 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg 



Nähere Informationen können der Webseite des Kreises Unna unter Nachrichten 
entnommen werden (siehe Link http://www,kreis-
unjm_de/nachrichten/newsdetaii.html?tx ttnews%5Btt news%5D=6966&cHash: 
al4748ece946f93d2.cQ77983del31.6bdI 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Dietmar Tendier, Folke große Deters ,Werner Albrecht, Claus Müller und 
Fraktion 


